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Kin, die Srndten-Kreude

üherſteigendes Bergnugen in G
Wolten, Als

Der Durchlauchtigſte Gurſt und Kerr,

FJhr Hocherfreuliches

Geburts-Bicht
Den 16. Auguſt. 17 44.

Das 6aeſte mal hocherwunſcht erlebet,
daruber bezeugen

Fhro Wochfurſtl. Durchlauchtigkeit
treueſter Bruder und Schwagerin,

Frantz Foſias, H. z.S.
Munna Wophia, H.z.S. u. F.zS. R.

CO BuR G, druckts Georg Otto, HochFurſtl. Sachſ. Gem. privil. Hof Buchdrucker.
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hr5 die ihr noch die Sichel ſcharffet,
Und an die reiffen Halmen legt,

Die Garben auf den Wagen werffet,
Der ſie in trockne Scheuren tragt,

FSeyd immer luſtig, jauchzet, ſpringet,

Und lobt des Hochſten Gutigkeit,
Der euch diß Gute zubereit,

Ja, als ein veicher. HErr mit Gutthat euch umringet.
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A2 icht in monchen Labern
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lcuchr das awnurd au Sithel ſeht
Scu iB.,58

Aund von ſo vielen Schens Pfanderr
Der Landmann in dje Ferne flieht;

Da der Huſaren und Pänduren
ü315 ESehr  funchterliche Rotke ninmt

Was man—zur Nuhrung ſich beſtimmt,
Geſchweige anderer. der. Straffen GOttes Sp

J De. 8 —b— 95 ü “u uren.d.. d4 r2
zei75 e*323 e  eeeSvedd  vuns hat- hingegen, ſolches alles,B

a nceSttey dador mit Ruhm erhoöht
Deraleighen truben unalicks Falles

 Bish bbth keinesLB E er anggeweht.Man kau. in ſeinen bunten Garten

ilind inder reichen. Erndte· Zeit,.Ce. Die völl bon vieler Nutzbarkeit,
 Der. allerboſten Luſt an GOtted Gute warten.
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 Nedoqh, ſo groß ſey dieſe Freube

Als groß gedachter Segen iſt;
(Wiewohl ein ſolches LuſtGebaude

Man nur nach Menſchen Ellen mißt:)

So kan ſie doch nicht hoher wachſen,
Als ſie uns in dem Hertzen ſteigt,
Da uns der Himmel ſo geneigt,

Daß ſeine Gunſt erſcheint bis an die Sternen Achſen.

her Segen, den der Schnitter bindet,
Und hauffig in die Banſen fuhrt,

Die Hauffen, ſo der Gartner findet,
Und was vom Fleiß des Samauns ruhrt,

Reicht lange nicht an unſer Leben,
Das Chriſti Mund weit hoher ſchatzt,
Und uber alle Schatze ſetzt,

Die GOtt den Sterblichen als theures Pfand gegeben.

GaHachdem ber Nann  nachdem die Seele,

Die GOttes Weisheit ihm ertheilt:
Die, ſo in einer Leihes: Hohle

IlIſt im gerengern Werth zu halten,

Als di tT nde ſh ſckt„e mnuge nige muUnd die ein aannes Lund bealuckt,
üJa kan mit klugen Sinũ ind Gottetfürcht verwalten.

Geliebter Bruder un geſhehen
n. Daß wir uns:inniglich erfrenn;

Daß wir in hochſter Wonne gehen,
und voller Muth und Ruhmens ſeynl

Kein tolles Lachen iſt gemeynet:
Das Hertze ichwingt ſich Himmel warts in
Die andre Freude bringt nur Somerßz

Die, ſo ung liehlich iſt, halt uns mit GOtt vyreinet.

CoONir ſind im Schopffer hochvergnuget,

Der nach dem Womnen Freuden. Wein
Uns uberſchwenglich zugefuget,Ja geußt uns ſolchen reichlich ein:c

Jndem das Beſt in unſerm Lande.
Anheute Seinen JahrsTaa halt,
Und GOtt JZhmi neue Krafft beſtellt

Nach vor erlittnen Sthinertz ujnd bittern KranckenStande.
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ſevnNn einem treuen Bruder-Hertzen

Erreget ſich das frohe Blut,
Und deſſen Gattin reine Kertzen

Treibt eine nie verloſchne Glut.
Wird Sie nicht allzeit mit genennet,

So iſt Sie doch gewiß dabeh,
Und freut ſich ohne Heücheley,

enn ie ein FreudenLicht vor unſerm Hertzog brennet.

6in doppelt Kleeblat un rer Kinder

Sieht Dich als andern Pater an,
Und heget groſſe Luſt nicht minder,

Wenn GOttes Hand was Guts gethan.
Vom gantzen Hof wird Theil genommen,

Wenn ſich ein hohes Haupt erfreut,
Und GOtt deſſelben Krant verueut:

der von Luſt  und Laſt ſein Antheil uberkommen.

ſ eKWoo freut euch uber GOttes Gute

Jhr, die ihr ſchwere Garben.bindt:
Allein, noch mehr ruhmt das Gemuthe,

Das ſich in uns erquickt befindt:
Es will den HEtrn aufs hochſte preiſen,

Der Wunder  grone Dinge thut:
Er iſt und bhleivt däs hochſte Gut,

d kan den Fronien ſich nicht gls nur gut erweiſen:

eswegenwiunthet Nnt Creue
Dir/KShriſtian Srnſt/ unſrer Luſt

Ein Leben, das. der HErr verneue,
Dem allzeit Gluck und Heil bewuſt.

GOtt· laß den Tag offt wieder kommen
Mit reich. vermehrtem Wohlergehin,
Ja volle ereuden-Erndte ſehn,

einſt nach ſpater Friſt Dich GOtt hat aufgenommen.l
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